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Ihr Direktkontakt:
Fax: (0961) 4 01 97–25, E-Mail:
theo.kurtz@t-online.de

Theo Kurtz

Brigitte und Josef Brohm setzen seit zehn Jahren auf modernen Hausbau verbun-
den mit modernster Energietechnik. Planungssicherheit für den Kunden und
höchste Qualität bei der Bauausführung sind für sie selbstverständlich. Foto: privat

Bäckerei in
neuem Glanz
Schwarzenfeld (sri). Die Bäcke-
rei/Konditorei Lindner in der Haupt-
straße 17 in Schwarzenfeld präsentiert
sich ihren Kunden in neuem Gewand.
Nach vierwöchigen Renovierungsar-
beiten erstrahlen Verkaufsraum und
Backstube in frischem Glanz. Helles
Holz und leuchtende, warme Farben
empfangen den Kunden und laden in
gemütlichem Ambiente zu einer Tasse
Kaffee und einem Stück Kuchen ein.
Äußerlich hat sich in den Geschäfts-
räumen des Schwarzenfelder Traditi-
onsunternehmens viel verändert, am
bewährten Konzept jedoch nicht: Bä-
cker Georg Lindner setzt auch in Zu-
kunft auf feinste Back- und Konditor-
warenmit Qualität. Nur werden die le-
ckeren Teilchen, Semmeln und herz-
haften Brote jetzt in einer Backstube
mit modernster Ausstattung herge-
stellt. Was den Kunden auch erhalten
bleibt, ist dieMöglichkeit bei schönem
Wetter auf der Terrasse mit Sitzgele-
genheiten ein bisschen zu verweilen.
Neu ist allerdings der seitliche Zugang
vomVerkaufsraum auf die Terrasse.

Hochzeitstorten für den schönsten Tag
des Lebens kreiert der Schwarzenfelder
Bäckermeister Georg Lindner fantasie-
voll und lecker. Foto: ssj

Wunsiedel (sv). Nach der Schulzeit
und den letzten Ferien begann mit
dem Einstieg ins Berufsleben für die
diesjährigen Schulabgänger ein neuer
und wichtiger Lebensabschnitt. Trotz
der momentan schwierigen wirt-
schaftlichen Lage bietet die Autowelt
König, als einer der größten Ausbil-
dungsbetriebe der Region, für 35 neue
Lehrlinge die Sicherung der sozialen
Zukunft.
Dabei sind nicht nur eine gute und
qualifizierte Ausbildung das Ziel, son-
dern auch die Übernahme in ein zu-
kunftsorientiertes Berufsleben. Egal
ob als Automobilkauffraumit Schwer-
punkt Service oder Verkauf, Kfz-Me-
chatroniker, Kfz-Lackierer, Fachkraft

35 Azubis bei Autowelt König
für Lagerlogistik oder als Karosserie-
und Fahrzeugbaumechaniker: für je-
den einzelnen der 35 Lehrlinge steht
einer abwechslungsreichen und zu-
kunftssicheren Karriere nichts imWe-
ge. Für die Betreuung der jungen Aus-
zubildenden sind Janine Mostek und
Mireille Florian von der Serviceleitung
zuständig. Im Rahmen einer kleinen
Willkommensfeier wurden die 35
Auszubildenden von Karin und Julia
König und Martin Weidhas, dem Ge-
samtverantwortlichen für den Bereich
Service, sowie deren Ausbilder bei der
Autowelt König begrüßt. Die Familie
König wünschte jedem einzelnen eine
positive Zukunft mit Erfolg und Pers-
pektiven in der Firmengruppe.

35 Auszubildende starten bei der Autowelt König ins Berufsleben. Foto: Autowelt

Steinberg am See (gh).Wer ein eige-
nes Haus baut, möchte sich in den ei-
genen vier Wänden viele Jahre lang
auch richtig wohlfühlen. Ein Garant
für diesen Wohlfühl-Effekt ist seit
zehn Jahren die Brohm Massivhaus
GmbH in Steinberg am See.
Das Unternehmen schreibt seit seiner
Gründung eine absolute Erfolgsstory.
Viele zufriedene Kunden geben ihre
positive Einschätzung an andere po-
tenzielle Bauherrn weiter. Die Folge:
Der von Brigitte und Josef Brohm ge-
führte Familienbetrieb, der mehrheit-
lich in der Region und auch bis zu ei-
nem Umkreis von rund 200 Kilome-
tern tätig ist, weist ein stetes, aber ge-
sundes Wachstum auf. Das garantiert,
dass jeder Kunde mit der notwendigen
Sorgfalt betreut werden kann. Zum
Firmenjubiläum öffneten sich am ver-

Zehn Jahre Brohm Massivhaus
gangenen Wochenende beim Tag der
offenen Tür im Musterhaus in der
Schlossstraße in Thalmassing die Pfor-
ten – ein typisches Beispiel des Haus-
typs „Smaragd“: Zwei Vollgeschosse,
zweiflügelige Fenstermit Fensterläden
unterstreichen den mediterranen klas-
sischen Villencharakter. Ein Teil des
Kellers ist als Wohnraum ausgebaut.
Als energetisch optimal wird hier die
Kombination einer Luftwasserwärme-
pumpe mit einer Wohnraumbelüf-
tung mit Wärmerückgewinnung ein-
gestuft. Potenzielle Bauherrn konnten
sich zudem ein Bild von der hochwer-
tigen Ausstattung des Gebäudes ma-
chen. Außerdem bekamen die Besu-
cher von den Spezialisten der Firma
wichtige Informationen aus den Berei-
chen Planung, Finanzierung und Ener-
gietechnik.
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KURZ NOTIERT

Neue Elternbeiräte
DACHELHOFEN.An der Volksschule
Dachelhofen sind die Elternbeiräte
neu gewählt worden. Vorsitzende des
Elternbeirats für dieMittelschule ist
Jutta Rumpler, Stellvertreterin Petra
Baumann. Als weitereMitglieder ge-
hören Claudia Deinzer,Manuela Pür-
zer-Lehner, Jutta Richter, BettinaNörl,
Gabriele Bühl, Rita Seidl undGudrun
Schuller demGremium an. Den El-
ternbeirat der Grundschule leitet als
Vorsitzende Sonja Schönfeld. Zum
Verbindungslehrer wurde Alexander
Friedl gewählt, zu Schülersprechern
Kristina Gette (10 M2), Daniel Rapo
(10 M2) undAnna-Lena Schuller
(10 M1).
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Vortrag über Erbrecht
SCHWANDORF.Die CSU-Kreis-Senio-
ren-Union im Landkreis bietetmorgen
fürMitglieder und Interessierte einen
Vortrag zumThema Erbrecht an. No-
tar Dr. RüdigerMerkle aus Schwan-
dorf referiert zumThema „Was ist im
Vererbungsfall zu tun“ und geht dabei
speziell auch auf die Patientenverfü-
gung ein. Der Vortrag beginnt um 15
Uhr in der Gaststätte Brunner-Ziegel-
hütte. (sgf)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Was ist Fair-Trade-City?
SCHWANDORF. Seit Januar 2009 können
sichKommunen inDeutschland um
den Titel „Fairtrade-Stadt“, „Fairtrade-
Kreis“ und „Fairtrade-Gemeinde“ be-
werben und damit Teil der weltweiten
Kampagnemit bisher über 550 Fairtra-
de-Townswerden. Auch die ÖDP un-
terstützt diese Aktion und veranstaltet
dazu für alle Interessenten amMitt-
woch ein „Ökologisches Gespräch“.
Treffpunkt ist um 20Uhr imGriechi-
schen Restaurant „Oberpfalzhalle“ in
Schwandorf. AuchGäste sindwill-
kommen.

LANDKREIS. Das Wetter spielt mittler-
weile auch in unseren Breitengraden
immer öfter verrückt. Schwere Gewit-
ter mit sintflutartigen Regenfällen
sind inzwischen regelmäßig wieder-
kehrende Szenarien, an die wir uns
wohl gewöhnen müssen. Auch wenn
niemand heute sagen kann, wie sich
der Klimawandel in Deutschland ent-
wickeln wird: Spätestens seit dem
Jahrhunderthochwasser im Jahr 2001
und dem verheerenden Hochwasser in
unserem Landkreis im Januar 2011 ist
es offensichtlich: Die Katastrophen-
schützermüssen gerüstet sein.

Das Rote Kreuz ist die führende Or-
ganisation in Deutschlands Katastro-
phenschutz. Als Antwort auf die kli-
matischen Veränderungen und auf die
zunehmende Gefahr durch Hochwas-
serlagen hat das Rote Kreuz seine Leis-
tungsfähigkeit und seine Konzepte
zur Rettung von Menschenleben neu
angepasst.

In einer groß angelegten Übung
trainierten 400 Einsatzkräfte vor-
nehmlich der Wasserwacht aus allen
Teilen Deutschlands vom 30. Septem-
ber bis zum 3. Oktober mit sechs Was-
serrettungszügen das Management ei-
ner Flutkatastrophe im Raum Ingol-
stadt in Oberbayern. Zur Unterstüt-
zung kamen auch Einheiten aus dem
Landkreis Schwandorf, hauptsächlich
aus der Ortsgruppe Burglengenfeld
zumEinsatz.

Bernhard Wagner, Einsatzleiter des
Wasserrettungtrupps aus dem Land-
kreis Schwandorf: „Rund 28 Einsatz-
kräfte stellten sich den verschiedens-
ten vorher nicht kommunizierten Sze-
narien mit enormen Anforderungen.
Daswar eine großeHerausforderung.“

Philipp Wolf, Vorsitzender der
Ortsgruppe Burglengenfeld und Mit-
glied der Übungsleitung: „Diese ein-
malige Übung hatte zum Ziel, die Ein-
heiten an ihre Grenzen heranzufüh-
ren.“ Es gab gab zwölf Szenarien – Eva-
kuierungen bei Tag und Nacht, Deich-
verteidigung, Wasserrettungseinsätze,
um nur einige zu nennen –in vier Ta-
gen abzuarbeiten, wobei den Einhei-

ten nur ein Mindestmaß an Schlaf ge-
gönntwurde.

Die Gruppe aus Burglengenfeld die
an der Übung als Einheit aus dem
Wasserrettungszug Niederbay-
ern/Oberpfalz teilnahm kehrte begeis-
tert von dem langen Einsatz am späten
Montagnachmittag zurück. Die Kreis-
wasserwacht Schwandorf stellte ne-
ben dieser Einheit drei Einsatzkräfte,
die der Übungsleitung angehörten,
Philipp Wolf, als Beobachter sowie
Dietmar Jacob und Roland Vogt als
Teilübungsleiter des Deichschutzes.
Beim Deichschutz wurden 25 Einsatz-
kräfte aus dem Raum Schwandorf ein-
gesetzt, die das THWvertraten.

Herausforderungen des
Klimawandels begegnen
KATASTROPHENSCHUTZWasser-
wacht nahm anGroßübung
mit Kräften aus allen Teilen
Deutschlands teil.

Truppführer Bernhard Wagner nach etwa 20 Stunden Einsatz bei der
Arbeit Foto: Wasserwacht Burglengenfeld

SCHWANDORF. Für Lisa Wahlandt
müsste der Begriff Kammerjazzsänge-
rin erfunden werden. So intim, fast
privat, präsentiert sie ihr weit gefä-
chertes Programm, in dem Prince auf
Eigenkompositionen, die Doors auf
Jazzstandards und die Beatles auf Bos-
sa Nova treffen. Mit ihrer faszinierend
heiß-kalten, sinnlichen Stimme und
dem beinahe minimalistisch dosier-
ten, traumwandlerisch sicheren Spiel
ihres Trios inszeniert sie mitreißende
emotionale Hörerlebnisse. Ihre Musik
lässt sich nicht in eine Schublade ein-
ordnen, zu vielfältig ist ihr künstleri-
scher Ansatz und zuweit reicht der sti-
listische Bogen, den sie schlägt. Das
Konzert beginnt am Samstag, 22. Ok-
tober, um 20 Uhr im Felsenkeller an
der Fronberger Straße. Karten gibt es
an der Servicestelle im Rathaus sowie
an der Abendkasse. Kartenreservie-
rung unter Tel.: (0 94 31) 4 51 99 oder
4 51 24. Der Eintritt kostet 15 Euro, er-
mäßigt zwölf Euro.

Magische
Klangwelten
KONZERT LisaWahlandt gas-
tiert mit ihrer Band im
Schwandorfer Felsenkeller.

Lisa Wahlandt
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